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Von abgemeldet

Kapitel 4: Der Traum

Ich hatte nen Traum, nen schrecklichen Traum, er war grässlich so unglaublich
grässlich!
Ich träumte davon das mein Freund mich wegen ner Anderen verließ!
Zum Schein besorgte ich mir nen Neuen!
Traf ihn zufällig auf ner Fahrt nach Pleuen mit seiner Neuen, diese Bitch!
Erst redeten wir sachlich, doch seine Worte taten so weh, ich ich sterbe, ich sprach
nicht ich schrie!
Ich versuchte ihn zurückzukriegen, ihn zu verführen, doch das wirkte eher nach
Vergewaltigung als sonst irgendwas.
Doch dann kam das was mich endgültig mitten im Schlaf zum Weinen brachte, er sie
machts ihm besser, als es ich jemals machte.
In diesem Moment brach mein Herz und ich wachte auf, doch vorbei war es nicht, ich
atmete schwer, versuchte das ich mich wieder zusammen rauf...
Ich trank nen Schluck Wasser, weine immer mehr, mein armes kleines rotes Kisen mit
weißen Kreuz war nass wie das ägäische Meer.
Doch nach ner Zeit beruhigte ich mich, schlief wieder ein und träumte den Traum
weiter ganz fürchterlich.
Normalerweise bräuchte ich nach Alpträumen nur ien paar Minuten und ich träumte
etwas andres, doch diesmal nicht.
Ich träumte als weiter von seiner "neuen" Bicht, wie sie mich schadenfroh angrinst,
dachte mir nur "Faust ins Gesicht"!
Sie grinste weiter, ich wurde sauer, er küsste sie, ich fing wieder an zu wein'.
Plötzlich hielt ich eine Pistole in der Hand und schoss auf sie ein.
Beide Kerle geschockt, das konnt doch nicht sein.
Plötzlich hatt' ich zwei Waffen in der Hand, tötete Beide.
In ihren Gesichtern das pure Leiden.
Ich wachte auf, zu geschockt um zu schlafen, doch blieb ich das nicht lang, zu müde
um zu wachen.
Ich sah nur noch Blut, die Leichen am vergammeln, mir war ganz sicher nicht zum
Lachen.
Ich sah die Pistole in meiner Hand, fiel auf die Knie, hielt mir die Waffe an den Kopf
und drückte ab.
Als ich aufwachte schrieb ich meinem Freund und meiner besten Freundin das ich
träumte er würde mich wegen einer Andern verlassen.
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Wie in Trance ging ich ins Bad und nahm ne Schere, ging zurück und setzte an, dort wo
ichs noch niemal gemacht, am Arm setzte ich an, wollte andre Schmerzen, als die
meines Herzen, spürn, doch kurz bevor ich anfing zu ritzen, antwortete die Freundin,
beruhigte mich sehr, sie sagte mir deutlich "Es war nur ein Traum, er liebt dich, dass
weiß ich, wie es kaum ein Mann tut..."
Ich brachte die Schere weg, legte mich hin doch da kam schon die nächste Antwort auf
meine Sim.
Mein Freund schrieb mir, zwar verwirrende, aber doch wahre Worte, dass es zwar
theoretisch möglich wär, doch das er mich liebt und ich für solche Träume geschlagen
gehör, denn die Panik die ich mach ich mir nur selbst...
Erst da verstand ich wirklich wie blöd ich war.

Ich liebe ihn,
er liebt mich,
wir sind verlobt,
wieso sollte er ne andere nehmen?

Schatz, wenn du ds liest, ich liebe dich, bitte verlass mich nicht, ich woll dich nicht
verliern, denn ich würde es nicht aushalten ohne dich zu sein...
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